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Pressemitteilung 
 
Freiwilliges Soziales Jahr im DRK 
Per Skype zum Enkel - Pilotprojekt im 
Freiwilligen Sozialen Jahr    
 
Berlin/ Halle, 27. August 2015     Nr. /2015 
 
Ein PC-Führerschein für Altenheimbewohner? Das FSJ macht es 
möglich. Am 31. August 2015 startet beim DRK-Landesverband Sachsen-
Anhalt das Pilotprojekt „FSJdigital“. 30 Freiwillige erproben im Rahmen 
ihres Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) verschiedene digitale 
Möglichkeiten in gemeinwohlorientierten Einrichtungen des Landes 
Sachsen-Anhalt. „Was liegt näher, als die Fähigkeiten der FSJler zu 
nutzen, um Senioren einen PC-Kurs anzubieten, in dem sie lernen, ihre 
Angehörigen per Skype zu besuchen“, sagt DRK-Vizepräsidentin Donata 
Freifrau Schenck zu Schweinsberg. „Das ist nur eine Möglichkeit, die im 
Rahmen dieses Pilotprojektes erprobt wird. Unsere FSJler lernen ihr 
Wissen bezüglich digitaler Medien zu präsentieren und zu vermitteln.“  
 
Das vom DRK-Bundesverband und Landesverband Sachsen-Anhalt 
entwickelte Projekt wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert. "Gerade bei den Jugendfreiwilligendiensten haben 
junge Menschen die Möglichkeit, ihre technischen Fähigkeiten im Umgang 
und in der Anwendung von neuen Medien in gemeinwohlorientierte 
Einrichtungen einzubringen und diese bei der Umsetzung von digitalen 
Projekten und der Vermittlung von Medienkompetenz zu unterstützen“, sagt 
Bundesfamilienministerin Manuela Schwesig.    
 
Die Bandbreite der digitalen Inhalte, die in rund 25 Einrichtungen erprobt 
werden, reichen vom digitalen Geschichtenerzählen über die Gestaltung 
barrierefreier Webinhalte bis hin zur Umsetzung digitaler Kampagnen, die mit 
Mitmachangeboten junge Menschen motivieren sollen, sich freiwillig für eine 
„gute Sache“ einzubringen. Die Freiwilligen werden während ihres gesamten 
Dienstes von einem erfahrenen Team medienpädagogisch begleitet und 
qualifiziert.   
 

Unterstützt wird das Projekt von der Deutschen Telekom AG sowie von der 
NrEins.de AG, deren Mitarbeiter den Freiwilligen als „digitale Mentoren“ mit 
Rat und Tat zur Seite stehen.   

 
Weitere Information zum Pilotprojekt finden Sie unter: 
http://freiwilligendienste.drk.de 

 


